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1 Anlass, Aufgabenstellung, Methode  

Auf Fl-Nrn. 276, 276/1, 279, 295, 296, 297, 297/1, 303, Gemarkung Langenisarhofen, ist 

auf einer Fläche von 28,2 ha die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage (Solar-

park) geplant (Abb. 1). Ziel des vorliegenden Gutachtens war den Eingriffsbereich auf 

Vorkommen und eine mögliche Betroffenheit von bodenbrütenden Offenlandarten zu 

prüfen. Hierzu wurde die Fläche inklusive eines mindestens 100 Meter breiten Puffers 

sechsmal zur Brutzeit der Zielarten kontrolliert. Die Kontrollen wurden am 3.3., 13.3., 

6.4, 26.4., 24.5. und 26.6.2023 bei niederschlagsfreier und windarmer Witterung durch-

geführt. Am 3.3. und 13.3. wurden zum Verhören von Rebhühnern Klangattrappen ein-

gesetzt. 

 

 

Abbildung 1: Lage des geplanten Solarparks (Quelle: Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Grünord-
nungsplan „Solarpark Oberbibrach“, Vorentwurf vom ….2023, Geoplan, Osterhofen) 
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2 Untersuchungsgebiet  

Die für die PV-Anlage vorgesehen Fläche liegt im Bereich einer weitgehend ausgeräum-

ten, intensiv genutzten Ackerlandschaft. 2023 war der überwiegende Teil der Fläche mit 

Zuckerrüben bestanden (Abb. 2 bis 7). Im mittleren Teil stand Winterweizen (Abb. 8 und 

9). Zuckerrüben und Wintergetreide waren schnell wüchsig (Abb. 3 bis 9) und ohne be-

deutende Wildkräuter, was auf hohen Stickstoffzufuhr und intensiven Einsatz von che-

mischen Pflanzenschutzmitteln hindeutet. Abgesehen von den wenigen Grünwegen 

fehlen Raine und Säume. 

 
Abbildung 2: 2023 angebaute Feldfrüchte, rote Linien: Grenzen der Flächen des geplanten Solarparks, Hintergrund 

Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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Abbildung 3: Blick von Ost über das nordöstliche Zuckerrübenfeld (Foto 26.6.2023) 

 

 
Abbildung 4: Blick von Südwest über das nordöstliche Zuckerrübenfeld (Foto 26.6.2023). 
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Abbildung 5: Blick von Nordost über das südwestliche Zuckerrübenfeld (Foto 26.6.2023). 

 

 
Abbildung 6: Blick aus zentralem Bereich des südwestlichen Zuckerrübenfeld nach West (Foto 26.6.2023). 

 
Abbildung 7: Blick von Nordwest über das südöstliche Zuckerrübenfeld (Foto 26.6.2023). 
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Abbildung 8: Blick von Nordost über das westliche Wintergetreidefeld (Foto 26.6.2023). 

 

 
Abbildung 9: Blick von Nordwest über östliche Winterweizenfeld (Foto 26.6.2023). 
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3 Vorkommen und Betroffenheit bodenbrütender Offenlandarten 

2023 wurden auf der für den Solarpark vorgesehenen Fläche je 3 Revier von Feldler-

chen und Schafstelzen festgestellt. Die geringe Feldlerchendichte ist der intensiven 

Feldbewirtschaftung (s. Abs. 2) geschuldet. 

Es ist davon auszugehen, dass ohne Vermeidungsmaßnahmen vom Bau des Solar-

parks die drei Reviere von Feldlerchen und die drei Reviere von Schafstelzen betroffen 

sind. 

Innerhalb des 100-Meter-Puffers waren je drei weitere Revier von Feldlerchen und 

Schafstelzen besetzt. Da Feldlerchen und Schafstelzen in unmittelbar Nähe des Zaunes 

von Freiflächenphotovoltaikanlagen und bei Anlagen mit größerem Reihenabstand auch 

zwischen den Modulen brüten können (PESCHEL & PESCHEL 2023, LfU 2022, BANDELT 

ET AL. 2020, PESCHEL ET AL. 2019, RAAB 2015, KNIPFER & RAAB 2013, LIEDER UND LUMPE 

2011), ist davon auszugehen, dass das Feldlerchenrevier unmittelbar südlich der westli-

chen Teilfläche durch das Vorhaben nicht betroffen ist. 

 

Abbildung 10: Lage der Revierzentren von Feldlerche (F) und Schafstelze (S), rot getönt: Fläche des geplanten 

Solarparks, rot gestrichelt: 100-Meter Puffer, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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4 Vorkommen weiterer planungsrelevanter Vogelarten 

Als weitere planungsrelevante Brutvogelart wurde auf der Fläche einmal eine auf Nah-

rungssuche überfliegende Rohrweihe festgestellt. Über den Äckern zwischen den bei-

den Teilflächen des geplanten Solarparks wurde zudem einmal ein nahrungssuchender 

Mäusebussard beobachtet. Es ist davon auszugehen, dass sich bei Realisierung des 

Vorhabens das Nahrungsangebot für diese beiden Arten verbessern würde. 

Im Bereich der wenigen randständigen Gehölze wurden drei Reviere der Goldammer 

festgestellt (Abb. 11). Es ist davon auszugehen, dass die Realisierung des Vorhaben für 

die Goldammer und weitere an Gebüsch und kräuterreiche Säume gebundenen Arten in 

der großflächig weitgehend ausgeräumten Ackerflur eine Habitatverbesserung mit sich 

brächte. 

 

Abbildung 11: Weitere planungsrelevante Vogelarten, Revierzentren von Goldammer (G) und Bereich, wo nahrungs-

suchende Rohrweihe (RW) und Mäusebussard (MB) beobachtet wurden, rot getönt: Fläche des geplanten Solarparks, 

rot gestrichelt: 100-Meter Puffer, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 

 

5 Fazit 

Vom Vorhaben wären drei Reviere der Feldlerche und drei Reviere der Schafstelze be-

troffen. Um artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs.1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 

5 BNatSchG zu vermeiden sind geeignete Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen nötig. 
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